
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 47 (1921)

Heft: 48

Artikel: D'Albert

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-455128

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-455128
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Das 6d)t»einerärfel
(Es geht ein eigen Sing herum
Seit SSochen fchon beim Publikum.
Sas bringt die Ce.uf aus Kand und Sand,
Sie Städter foroie'die oom Gand.
(Ein jeder fucht nach einem Schroein,
Sem, der es findet, trägt's roas ein.
S>och dies oerfteckte Sorftentier,s trat bis heut' noch nicht herfür.
Sritt man gleich roo bei jemand ein,
(Bleich frägt er dich: ßaft du das Schroein?"
Son erfter bis (Etage oier
Sucht jeder nach dem Cumpentier.
Sic Srau oergifjt das Kochen gar,
Ser gan3en Ordnung droht ffiefahr,
Und Kind und Kegel. Klann und Srau,
Sie fuchen rafilos nach der Sau.
Ser Knecht, die Klagd, die Kellnerin,
Sie haben nur das Schroein im Sinn.
(Sin Sutjend Sehlein fchroar3 Rapier
Kimmt man fo oft man kann herfür.
Klan fchiebt fie hin. man fchlebt fie her.
ünd denkt an fonfl elroas nicht mehr.
Sas Schroein. das Schroein ift die Sarol',
Soch roird der ümrifj niemals ooll,
(Es fehlen meiftens eins. 3roei Sein,
s hat ja oiere jedes Schroein.
ünd roo man fie 3ufammenbringt,
Sa fehlt das Schroän3lein recht geringt.
ünd bringt man fchiiefilich roas heraus,
So fieht5 roie Kiijjgeburt fafi aus.
Sefeelt ift jeder oom ©edanken :

Sie Sache bringt dir drei Killte Sranken.
Srum ochft an diefer Sach' herum
Sas hochoerehrte Publikum.
Soch ift die Sach' nicht ohne 3roeck,
Sur Cöfung gibt's geroifi ein 2Beg.
ünd roer das ©lück hat, ihn 3U finden,
2Sird froh der gan3en 2Selt oerkünden:
(Es ift kein Schroindel, nein, o nein,
Sas rätfelhafte ßoffnungsfchroein !" 211. s. z.

Der Rubel
Oh Kubelchen, oh Kubelchen.
Söohin bift du gekommen?
Ss roerden auf der Sorojetpoft
Kur Sriefe noch genommen
Sie mit 2000 Kübel find beklebt.
So etroas hat man doch noch nie erlebt 1

Kicht lange mehr, fo könnt erftaunt ihr gucken,
28ie fie dort fünf Klillionen-Koten drucken.

Stachelfchroein

ßerr Seufi: TJlol. es
ifehl doch! 0 hä Sie ä
fo foumäfiig lang
nüme gfeh. dafi I Sie
faft nüme kennt ha.

Srau Stadtrichter:
2Tlr merkt's a dr fine
Sprach a, dafi Sie fcho
lang nüme mit öpper
rechterem oerchehrt händ.

(ßerrSeufi: Kprepo, iet)
cha mr rede mit roem
dafi mr roill, fo roirt

alliroil die glich Souerei oerjelt.
Srau Stadtrichter: Schämed Sie fl doch In

©rundsbo
ßerr Seufi: ünd Sie fälber binehmid fi. roas

I ghört ha, fid 14 Sage je lenger je
foumäfiig e r.

Srau Stadtrichter: SSenn I Süge hett, rour
I Sie grad oor Sriedesrichter näh, Sie Siel

ßerr Seufi: SSenn 'r oor Schroeinerei
der3it hett.

Srau Stadtrichter: [Jet) glaub I dänn bald.
Sie feigid prätig fürs Surghöljll und fäb feigid
Sie.

ßerr Seufi: [} helt nie tenkt, dafi Sie na In
[Jhrnen alte Sage derig fchroini Kfäll über-
chlemtld: aber ebe 100 oder 150 Käpi händ
meh ©roalt über telllgi SBIberoölcher roeder 's
loppelföhligft Schamgfühl.

Srau Stadtrichter: TTCr roärid Iet) fcho nae
cho ohni dä Stlr3 3letfte; Sie meined groüfi die
Sheater fou.

ßerr Seufi: Sie find foumäfiig gmerkig, roä
mr (Ehne d' ßand füehrt und 's oormacht.

Srau Stadtrichter: Sie händ roahrfchlnli
mehner a dere Sou umegfludiert roeder euferein.

ßerr Seufi: 2iber ich hä denäbet kä Qepfel-
mues gmacht mit (Efflg und Oel und mit Sode-
rolchfi 3üget roeg dere Söuchranket.

Srau Stadtrichter: Ktr fett halt ä fo ä
fchroinenl Shantafou ha roie Seilig,
dänn brächt mr 's fcho ufe. [Jtem, es ift beffer,
d' Stadl roerdi uf die Krd oerfouet, roeder
roie 's in Slffoärer ine (Iaht, ßerr Seufi 1

Ö'/Ubect
[Jch erfuche Sie, mir [Jhre Kebelfpalten 3U

folgender Berichtigung 3U öffnen.
Sie irren fleh über den (Eugen fehr
(Sr hatte der (Ehefrauen noch mehr!
Serichtigen Sie mir diefes im Serje:
Sie jet) ige Schöne ift fchon die fech fte!
Sieroollten fich roohl nur aus Sreundfchaft begnügen
ünd haben drum glatt 3roei Srauen oerfchroiegen?
[Jm üebrigen ifl es ihm gan3 überlaffen,
Su lieben, 3U freien, 3U fcheiden. 3U haffen.
SSarum cr fich roohl oon neuem oerfpann,
Ser notenreiche, oieltaftende Klann?
(Er machte roenn ich fo fagen foll
Kielleicht das halbe Sut)end nur ooll.
Sollt' er noch gelangen 3ur böfen Sieben,
Sann ift er fi eher dem Seufel oerfchrleben.

(©rad' kommt ein Sräulein das man nicht
fchimpfe,

[Jch rede nicht roahr : fie gönnt ihm nur f ü nf e.

Soch roollte fie auch nicht die fechfte beftreiten,
SSeil fie Ihn nicht kannte 3U allen Seiten.
[Jch gebe getreulich auch hieroon Sericht
ünd fchliefie damit mein (Einfpruchsgedlcht).

6-
JDunder der Hatuc

ßaben ©ie gehört? £$n ßinroil hat
ein ßuhn ein Gi gelegt. 2iuf deffen
Gchale roar das 3ifferblatt der 2<irchen-
uhr oon ßinroil abgebildet. Sie Seiger
ftanden auf Sroölf und gerade um diefe
3eit ift das Gi gelegt roorden."

Sas ift noch gar nidits. $n unferm
Sorf ift ein ähnlicher Sali paffiert. 21uf
der Gchale des (Sis roar ebenfalls das
Zifferblatt der Kirche abgebildet und als
man das Gi öffnete, da befanden fich
fogar die 2<irchenglocken drin!" grois

©cï)led)te Valuta
ßerbftes ©old oon Sag 3U Sage
finkt dein Kursroert mehr dahin
und bald roirft du oöllig roertlos
und oerfiflrmt im Sünde fllehn.

Senn der ßerbft roar ein Serfchroender ;

feinen Keichtum fchenkf er her,
nichts mehr nennt er heut' fein (Eigen
als der 2Sälder Slättermeer.

©old'ne Slätter druckt er täglich
immer neue, Immer mehr,
doch bei diefer üeberflutung
fällt ihr Kursroert allju fehr.

ünd bald hat der ßerbft oerpfändet
all' der 2Sälder grüne bracht;
kalter SSinter, roeifje 21rmut
roird dann kommen über Kacht. Cothario

Das gute ßetfptel
Sie Gdtroeij hat mit der allgemeinen

2tbrüftung bereits fchon begonnen.
einige der gröfjten Kanonen In Sern

Waftyngton

find total oemageltl Stachelfchroein

Das faufct)a>ece Rätfei
20er das Serelnsbankrätfel löft,
Ser hat, trügt nicht der Schein,
Kichts roeniger als etroa Sech,
Sielmehr .komplettes Schroein "1 «

Drucffebler
Sie Spähen der Regierung beehrten

das Ginroeihungsfeft der neuerbauten
ÎKirche mit ihrer ©egenroart. 21t.

[Jn SSafhington roird abgerüftet.
ßipp, ßipp, ßurra!
(Ein jeder fich mit gutem SSillen brüftet,
ßipp, ßipp, ßurra!
[Jch fürcht' nur, dafi es ßughes roie SSilfon geht.
Safj man den guten Kern nur all 3U gut oerfteht,
ünd dafi man modelt, feilt und hintertreibt,
Sis oon der grofien Sache nichts mehr

Übrig bleibt! Stachelfchroein

J\m der Scfyule

ßehrer: So, hinde, da han i ieh en
3Bage 3eichnet. Seichnet ieh au eine
und dänn na ä Ghueh däoor.

Ghafperli (nach einer 2öeile): ßerr
Cehrer, i-i-ich chas nüd, mached Gie
d' Ghueh fälber! _r

OriefFaften der Redaktion
2. Î1Ï. in f\. .Anfangs¬

unterricht für Safigelge
gefucht!" So 3U lefen Im Sag-
blatt der Stadt 3ürich. 0"
unferem bildungsbefliffenen
Seitalter ift es kein Söunder,
roenn auch die Safigeigen
fleh 3um Unterricht drängen.
So Tollen fich heuer mehrere
alle Safigeigen ehrlich
bemühen, den .Shimmn" tan-
jen 3U lernen.

ß. R. in 5. .Sie moderne Sauordnung hat
eine oerdorbene Seele", kündete letjthin .Ser
STlorgen". Sann roird's roohl ftimmen.

R. R. in 3- SSenn die Sergfreunde mit der
roiedererftandenen Uetllbergbahn blofi Sonnenfchein

geniefjen" roollten, roie der betreffende Koi-
fchrei der üetlibergbahn durchblicken läfjt, roären
die dioerfen üetlibergroirte roohl roenig oon folcher
Sonnenftrahlenkneiperei entjückt. Sie roerden aber
auch nach roie cor dafür 3U forgen roiffen, dafi
die üetlibefucher noch andere ßerrlichkeiten ju
geniefjen bekommen. Salü!

iTluÇli. 0n einem Sheaterreferat im Seuilleton
des Sund" roar letjthin 3U lefen: .ünd Sallehoro
fpielleilete flott." (SSenn nur die Kedakteure
immer fo flott fchriftleiteten 1)

mufiffreund In 6. Selm Sattlftlnl - ©aflfpiel
In Serlin roürden für den Sitj 600 Klark bejahlt,
ein immerhin anfländlges Sümmchen, roenn man
es nicht in Sränkli bejahlen kann. Unter den
gegenroärtigen Serhällniffen bringt ein oolles ßaus
der SSiener Staatsoper rund eine Slilllion Kronen
ein. bei erhöhten Sreifen gar r/2 Klillionen Safi
aber ein einiges Sild eine Klillion einbringen
kann, erlebte man letjler Sage in Srankfurt, roo
bei einer Kuktion ein ©emälde oon 21 n fei m Seuer-
bach, das für 400,000 Klark ausgerufen roorden
roar, bis ju einer Klillion und jehntaufend Klark
hinaufgeflelgert roorden if). Ser fich den Spafj
lelftete, roar ein ßerr Srerjfus. Ser tote Beuerbach

hat freilich nichts daoon.
£. R. In J. On unferer 3elt des allgemeinen

SSiederaufbaus ift man im Seffin gar 311m ßaar-
aufbau" durch haarrouchsfördernde (Ernährung
gelangt. Klelftens ift freilich mehr oom ßaar-
abbau" 3u merken, roie das KTeer fplegelblanker
©latjköpfe beroeift.

R. £. in 6. Schenken Sie [Jhrem %an1lppchen
das neue Kphorismenbuch oon SSalter Siegfried.
betllell SSanderfchaft". (Es finden fl* darin ein
paar prachtoolle üngalanterlen, roie 3. S. : (Ein
SBelb (ut fo Unoernünfiiges, roie es einem '2Iicinne
gar nicht möglich Ift." (2iber! Kber!) Sehr roahr
heifit es an anderer Stelle: SSIt)lgkeit deute auf
fchlechten (Eharakter? Sann mühten die ©eift-
lofeften die Seften fein."

m. f>. in 3. 2Sie fagt doch ©ottfried Keller?
.SSir find gejroungen, ideal 3U fein, damit rolr es
In der Schroeinerei aushalten."

R. 2. In <&. Sas erinnert allerdings an den
Ceuthold'fchen Spruch :

28as diefen Klann in Kuf gebracht?
Sehn Sände hat der Krme gedichtet.
Klit dem erften hat er Surore gemacht,
Sie andern haben ihn hingerichtet.

Sruck und Serlag:
TKtiengefeUfchaft Jean $rejr, 3ôtio), SHanafir. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Das Schweinerätsel
Es gekt ein eigen Ding Kerum
Seit Wocken sckon beim Publikum.
Das bringt cbe Leut' aus Rond unci Banci.
Die Stacker sowie ciie vom Lanci.
Ein jeder sucbt nack einem Sckwein.
Dem, der es findet, trägt's was ein.
Dock dies oersteckte Borsientier.
Es trat bis keut' nock nickt kersur.
Tritt man gieick wo be! jemand ein,
Gleicb frägt er dicb: Kast du das Scbwein?"
Don erster bis Etage vier
Sucbt jeder nacb dem Lumpentier.
Die Srau vergißt das Rocken gar.
Der ganzen Ordnung drokt Gesabr,
Und Rind und Regel. Mann und Srau.
Die sucben rastlos nacb der Sau.
Der Rnecbt. die Magd, die Relinerin.
Sie baden nur das Scbwein im Sinn.
Ein Dutzend Sehleln scbwarz Papier
Rimmt man so oft man kann kersür.
Rlan sckiedt sie kin. man sckiebt ste ber.
Und denkt an sonst elwas nicbt mebr.
Das Scbwein. das Scbwein ist die Paroi'.
Dock wird der Umriß niemals vo»,
Es seblen meistens eins, zwei Bein.
Es bat ja viere jedes Sctiwein.
Und wo man ste zusammendringt.
Da feklt das Sckroänzleln reckt geringt.
Und dringt man sckließlick was keraus.
So siekts wie Rlißgeburt fast aus.
Beseelt ist jeder vom Gedanken :

Die Sacke bringt dir drei Rlüle Sranken.
Drum ockst an dieser Sack' berum
Das bockverekrte Publikum.
Dock ist die Sack' nickl okne 5Zweck.
5Zur Lösung gibt's gewiß ein Weg.
Und wer das Glück kat, ikn zu finden.
Wird srok der ganzen Welt verkünden:
..Es ist kein Sckwindei. nein, o nein.
Das rätselkafte Kossnungssckwein !" ?n. T. 2.

Ver Rubel
OK Rubelcken. ok Rubeicken.
Wokin bist du gekommen?
Es werden auf der Sowjetpost
Rur Briese nock genommen
Die mi« 2000 Rubel stnd beklebt.
So etwas bat mon dock nock nie erlebt!
Rickt lange mekr, so könnt erstaunt Ikr gucken.
Wie ste dort füns Miiüonen-Roten drucken.

SlacNelscNweln

Kerr Seusi: Riol, es
isckl dock! I KS Sie â
so soumüßig lang
nüme gseb. daß I Sie
fast nüme kennt ko.

Srau Stadtrickter:
Vir merkt's a dr sine
Sprack a. daß Sie scko
lang nüme mit Spper
reckterem verckekrt känd.

^KerrSeusi: Aprepo. Ietz
cka mr rede mit wem
daß mr will, so wirt

alllw» die gllck Souerei oerzelt.
Srau Stadtrlckter: Sckämed Sle st dock ln

Grundsbo
Kerr Seusi: Und Sie solder dinekmid st. was

I gbört ko. std l» Tage je lenger je sou-
mäßiger.

Srau Elodlrlcktsr: Wenn I !Zllge kett, wur
I Sie grad vor Srledesrickter näk, Sie Siel

Kerr Seusl: Wenn r vor Sckweinerel
derzit kett.

Srau Stadtrlckter: Ietz glaub l dänn bald.
Sie seigid prätig fürs BurgkSlzll und säd seigid
Sie.

Kerr Seusl: I kelt nie tenkt. doß Sie na in
Ibrnen alle Tage derlg sckwini A fâ II üder-
ckiemlid: oder ede 100 oder 150 Räpl känd
mek Gwalt über teiligi Wibervölcker weder 's
toppeisökiigfl Sckamgfübi.

Srau Stadtrickter: Mr wärid ieh scko nae
cko obni dä S»rz zletste: Sie meined gwüß die
Tkeatersou.

Kerr Seusl: Sle sind soumählg gmerkig, wä
mr Ebne d' Kand füekrt und 's oormackt.

Srau Stadtrickter: Sie känd wakrsckinli
mekner a dere Sou umegstudlert weder euserein.

Kerr Seusi: Ader ick bä denäbet kä Oepsel-
mues gmackt mlt Essig und Oel und mit Bode-
roickst züget weg dere Söuckranket.

Srau Stadtrlckter: Aîr sett kalt ä so ä
sckwineni Pkantasou ka wie Tellig.
dänn brückt mr 's scko use. Item, es Ist besser,
d' Stadt werdl uf dle Ard versoue«. weder
wie 's In Plssoärer ine stakt. Kerr Seusi I

Valbert
Ick ersucke Sie. mir Ikre Aebelspalten zu

folgender Berichtigung zu öffnen.
Sie irren sick über den Eugen sekr
Er katte der Ekefrauen nock mekr!
Bericktigen Sie mir dieses Im Texte:
Die jehige Scköne ist sckon die seckstel
Siewollten stck wokl nur aus Sreundsckastdegnügen
Und kaben drum glatt zwei Srauen versckwiegen?
Im Uebrigen ist es ikm ganz überlassen,
!Zu lieben, zu freien, zu sckeiden. zu bassen.
Warum er sick wobl von neuem verspann,
Der notenrelcke. oieitosteride Alarm?
Er mackte wenn ick so sagen soll
Bielleickt das kalbe Duhend nur voll.
Sollt' er nock gelangen zur bösen Sieben,
Dann ist er st cker dem Teufe! versckrieden.

(Grad' kommt ein Sräulein das man nickt
sckimpse.

Ick rede nickt wabr : sie gönnt ibm nur sü nfe.
Dock wollte sie auck nickt die secbste bestreiten,
Wei! sie ibn nickt kannte zu allen Zeiten.
Ick gebe getreulick auck kiervon Berickt
Und sckließe damit mein Einsprucksgedlckt).

S-
Wunöer üer Natur

traben Sie gebört? In Kinwii bat
ein t?ubn ein Ei gelegt. Auf liessen
Scbaie war cias Zifferblatt cier Rircben-
ubr von tzinwil abgebildet. Die Zeiger
standen aus Zwölf und gerade um diese
Zeit ist das Ei gelegt worden."

Das ist nock gar nicbts. In unserm
Dorf ist ein öknlicker Sa» passiert. Auf
der Sckale des Eis war edensoils das
Zifferblatt der Rircke abgebildet und als
man das Ei öffnete, da befanden sick

sogar die Rirckengiocken drin!" Ià
Schlechte Valuta

Kerbstes Gold von Tag zu Tage
sinkt dein Rurswert mekr dabin
und bald wirst du völlig wertlos
und verstürmt Im Winde siiekn.

Denn der Kerbst war «In Bersckwender :

seinen Reicktum sckenkt' er ker.
nickts mekr nennt er keut' sein Eigen
als der Wälder Blätlermeer.

Gold ne Blätter druckt sr täglick
lmmer neue. Immer mekr,
dock bei dleser Ueberstutung
fällt lkr Rurswert allzu sekr.

Und bald kat der Kerbst verpfändet
all' der Wälder grüne Prackt:
kalter Winter, weiße Armut
wlrd dann kommen über Nackt. LoMarlo

vas gute öeispiel
Die Sckweiz kat mit der allgemeinen

Abrüstung bereits scbon begonnen.
Einige der größten Ranonen in Bern

Washington

sind total vernagelt! Slacliêlscliweln

Vas sauschwere Rätsel
Wer das Berelnsdankrätsei löst.
Der bat, trügt nlckt der Sckein,
Aickts weniger als etwa Peck,
Bi«Imekr »komplettes Sckwein"! «

Druckfehler
Die Spähen der Regierung beekrten

das Einweikungssest der neuerbauten
Rircbe mit ibrer Gegenwart. ?n.

In Waskington wird abgerüstet.
Kipp, Kipp, Kurrai
Ein jeder sick mit gutem Willen brüstet,
Kipp, Kipp. Kurra!
Ick surcbt' nur. dah es Kugbes wie Wilson gebt.
Daß man den guten Rern nur a» zu gut verstekt,
Und daß man modelt, seilt und kintertreibt.
Bis von der großen Sacke nickts mekr

llbrig bleibt! Ewàisàà

Ms öer Schule
Lekrer: So. Cbinde. da kan i ietz en

Wage zeichnet. Zeicknet ietz au eine
und dänn na ä Cbueb däoor.

Cbasperii (nocb einer Weile): tZerr
Lebrer. i-i-icb cbas nüd. macbed Sie
d' Ckueb sälber! .>.

Sriefkasten öer Reöattton
L. M. in fi. .Anfangs-

unierrickt für Baßgeige
gesackt!" So zu lesen Im Tag-
bla» der Stadt 2llrlck. In
unserem blldungsdesllssenen
2e»aIIsr ist es kein Wunder.
wenn auck die Baßgeigen
stck zum Unterrickt drängen.
So sollen sick keuer mekr«re
alle Baßgeigen ekrlick de-
müben. den .SKImmy' tan-
zen zu lernen.

k. N. In S. .Die moderne Sauordnung kat
eine verdorbene Seele", kündete Iehtkin »Der
Morgen". Dann wird's wokl stimmen.

lî. R. In Z. Wenn die Bergfreunde mit der
wiedererstandenen Uetlibergbabn bloß .Sonnen-
sckein genießen" wölken, wie der betrefsende Aot-
sckrei der Uellidergdakn durckdlicken läßt, wären
die diversen Uellidergwirte wobl wenig von solcker
Sonnenstraklenkneiperei entzück». Sie werden ader
auck nack wie vor dasllr zu sorgen wissen, daß
die Ueliibesucker nock andere Kerrllckkeiten zu
genießen deKommen. Saiü!

Mutzli. In elnem Tkeat-rreserat im Seuilleton
des Bund" war Iehtkin zu lesen: .Und Dallckoro
splellellet- stol«." (Wenn nur die Redakteurs
Immer so stotl sckrislleiteten >)

Muflkfreuno in S. Beim BaOistinI - Gastspiel
in Berlin wurden sür den Sih 600 Mark bezaklt,
«In immerkin anständiges Sümmcken, wenn man
es nickl In Sränkli bezabien kann. Unter den
gegenwärtigen Berbäilnlssen bringt ein volles Kaus
der Wiener Staotsoper rund eine Million Aronen
eln. bei erkökten Preisen gar >>/- Millionen I Daß
aber eln einziges Bild «Ine Million einbringen
kann, erlebte man lehler Toge in Srankfurt. wo
bel einer Auktion eln Gemälde oon Anselm Seuer-
dack. das für 400,000 Mark ausgerufen worden
war, bls zu einer Million und zebnlausend Mark
kinaufgefleiger« worden lst. D«r stck den Spaß
leiste««, war ein Kerr Dreyfus. Der Io«e Seuer-
back ba« freilick nickts davon.

L. R. ln Z. In unserer 5Zel« des allgemeinen
Wiederaufbaus lst man im Tessin gar zum .Kaar-
ausbau" durck baarwucksfördernde Ernäkrung
g«Iang«. Meistens lst freilick mebr vom .Kaar-
oddau" zu merken, wie das Meer spiegelblanker
Glatzköpfe beweist.

R. L. in S. Sck«nken Sl- Ibrem Aantippcken
das neue Apkorlsmenduck von Walter Siegfried.
detile» Wandersckafl". Es sinden stck darin «In
paar pracklvoile Ungalanlerien. wle z.B.: .Ein
Weid Iu« so Unoernunfilges. wie es einem Manne
gar nick« möglick ist." (Ader! Aber!) Sekr wakr
keißt es an anderer Stelle: .Wihlgkeit deute auf
sckleckten Ckarakter? Dann müßten die
Geistlosesten dl« Besten sein."

M. h. in Z. Wie sagt dock Gottfried Aeller?
.Wlr stnd gezwungen, ideal zu sein, damit wir es
in der Sckweinerel auskaiten."

k. L. In G. Das erinnert allerdings an den
Leulkold'scken Spruck:

Was diesen Mann In Rus gebrockt?
2ebn Bände bat der Arme gedicktet.
M» dem ersten kal er Surore gemackt.
Dle andern Kaden Ibn bingericbtet.

Druck und B«rlag!
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